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Mündlidie Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

11. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 8. Dezember 1965 

12. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Donnerstag, dem 9. Dezember 1965 


I. Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 


I. 1. Abgeordneter Weshalb hat die Bundesregierung dem Bun- 
Rehs destag das von dem Vertreter der Bundes- 

republik Deutschland beim Europarat am 
16. September 1963 Unterzeichnete 4. Zusatz- 
protokoll zur Europäischen Menschenrechts- 
konvention zur Ratifizierung bisher nicht vor- 
gelegt? 


I. 2. Abgeordneter Wann ist mit dem Abschluß des Europäischen 
Bauer (Würzburg) Auslieferungsübereinkommens und des Euro- 
päischen Übereinkommens über die Rechts- 
hilfe in Strafsachen — beide vom Deutschen 
Bundestag bereits am 4. Juni 1964 gebilligt — 
zu rechnen? 


IL Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 


11. 1. Abgeordneter Hält die Bundesregierung den Bau truppen- 

Börner eigener Hallenbäder für die Bundeswehr für 

zweckmäßig und wirtschaftlich vertretbar, 
wenn in den infrage kommenden Standorten 
bereits Hallenbäder von zivilen Behörden ge- 
schaffen wurden oder sich im Bau befinden? 


II. 2. Abgeordneter Welche Konsequenzen ergeben sich für den 
Börner Haushalt 1966 und für spätere Haushaltspläne 

aus der in Frage II/l erwähnten Absicht des 
Bundesverteidigungsministeriums? 


III. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit 


Abgeordneter 

Dr. Schmidt 
(Wuppertal) 


Kann nicht das Ansehen der hauptberuflich 
dienstvertraglich tätigen Bediensteten der 
Entwicklungshilfe im Ausland dadurch geho- 
ben werden, daß diese mit einem Dienstpaß 
ausgestattet werden? 
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IV. Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Gesundheitswesen 

Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung im Hinblick 
Bading auf das Lebensmittelrecht das Verhalten eini- 

ger bayerischer Brauereien, die entsprechend 
Zeitungsmeldungen hellem Bier sogenanntes 
„Farbebier" zusetzen, so daß der Farbe nach 
dunkles Bier entsteht? 


V. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
gesamtdeutsche Fragen 

V. 1. Abgeordneter Welche Gründe waren maßgebend dafür, daß 
Zerbe die Bundesregierung in den Monaten Septem- 

ber und Oktober einem Passierscheinabkom- 
men ihre Zustimmung verweigert hat, obwohl 
bereits die damaligen Verhandlungen zu dem 
Ergebnis geführt hatten, wie es dem am 
25. November 1965 Unterzeichneten Abkom- 
men zugrunde liegt? 

V. 2. Abgeordneter Befürchtet die Bundesregierung nicht, daß ihr 
Zerbe Verhalten bei den Passierscheinverhandlun- 

gen, nämlich zunächst ein Abkommen über 
Wochen hindurch abzulehnen, um es schließ- 
lich in allen wesentlichen Punkten unverän- 
dert doch zu billigen, ungewollt zu einer 
Aufwertung der sogenannten DDR und ihrer 
Regierung geführt hat? 

V. 3. Abgeordneter Ist der Bundesminister für gesamtdeutsche 
Dr. Müller-Emmert Fragen bereit, im Interesse der finanziellen 
Unterstützung des Pfalztheaters Kaiserslau- 
tern und des Pfalzorchesters Ludwigshafen un- 
verzüglich mit dem Ministerpräsidenten des 
Landes Rheinland-Pfalz Verbindung aufzu- 
nehmen, damit beschleunigt die Frage ge- 
klärt wird, ob Rheinland-Pfalz auch im Jahre 
1966 und in den folgenden Jahren Mittel des 
gesamtdeutschen Ministeriums zur Förderung 
seiner Kulturinstitutionen erhält? 


VI. Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 

VI. 1. Abgeordneter Sind nach Auffassung der Bundesregierung 
Wischnewski die Ausführungen des Bundesjustizministers 

in der portugiesischen Presse über die portu- 
giesische Kolonialpolitik mit den deutschen 
Vorstellungen vom Selbstbestimmungsrecht 
und den Grundsätzen der deutschen Afrika- 
politik in Einklang zu bringen? 
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VI. 2. Abgeordneter Welche praktischen Ergebnisse haben, von der 
Kahn-Ackermann Arbeit des deutsch-französischen Jugendwer- 
kes abgesehen, die zwischen Minister Fouche 
und Ministerpräsident Kiesinger als Beauf- 
tragtem der Länder über den im deutsch-fran- 
zösischen Freundschaftsvertrag vorgesehenen 
Ausbau der gegenseitigen kulturellen Be- 
ziehungen gepflogenen Konsultationen bis- 
her gezeitigt? 

VI. 3. Abgeordneter Was kann die Bundesregierung dem Bundes- 

Rollmann tag zur Verurteilung des deutschen Staats- 

bürgers Lutz Herold zu 40 Jahren Gefängnis 
in Ghana mitteilen? 

VI. 4. Abgeordnete Welches ist der Stand der Ratifizierung der 

Frau 1963 Unterzeichneten Europäischen Konven- 

Dr. Maxsein tion über die Anerkennung von akademischen 

Graden? 

VL 5. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die von Staats- 

Dr. Müller-Emmert Sekretär Dr. Carstens in der Fragestunde vom 
25. November 1965 vertretene und im Wider- 
spruch zu dem Bericht des Auswärtigen Aus- 
schusses des Bundestages stehende Auffas- 
sung, daß Revisionsverhandlungen mit den 
Vertragspartnern des NATO-Truppenstatuts 
erst ab 1. Juli 1966 aufgenommen werden 
können (vgl. Drucksache IVA501)? 

VL 6. Abgeordneter Wann soll die Ratifizierung des am 27. Ja- 
Bauer (Würzburg) nuar 1965 vom Deutschen Bundestag gebillig- 
ten Europäischen Übereinkommens über die 
obligatorische Haftpflichtversicherung für 
Kraftfahrzeuge erfolgen? 

VL 7. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß der 

Müller (Mülheim) deutsche Journalist Lutz Herold in Ghana zu 
40 Jahren Gefängnis verurteilt worden ist? 

VL 8. Abgeordneter Ist dem in Frage VI/7 erwähnten Verurteilten 
Müller (Mülheim) vor und während des Prozesses durch die Bun- 
desrepublik Deutschland Rechtsschutz ange- 
boten oder gewährt worden? 

VL 9. Abgeordneter Welche Schritte gedenkt die Bundesregierung 
Müller (Mülheim) einzuleiten, um das in Frage VI 7 erwähnte 
Urteil zu mildern? 

VL 10. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Meinung des 

Porzner Bundesjustizministers, daß die Politik Portu- 

gals in seinen afrikanischen Kolonien „die 
modernste Überseepolitik aller Staaten“ sei, 
wie er in einem Interview in einer großen 
portugiesischen Zeitung am 24. November 
1965 gesagt hat? 
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VII. Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

VIL 1. Abgeordneter Treffen Pressemeldungen zu, daß die Bundes- 
Sänger regierung den Entwurf eines Gesetzes für die 

Errichtung von Pressekommissionen erarbeitet 
habe, der sich in Abweichung von wesentli- 
chen Punkten der Beschlüsse der Bundesre- 
gierung vom 23. Mai 1965 ausschließlich oder 
überwiegend am Vorbild der in Großbritan- 
nien getroffenen Regelung orientiere? 

VII. 2. Abgeordneter Wann ist mit einem Inkrafttreten der schon 
Schmitt- lange angekündigten Neuregelung der Al- 

Vockenhausen tersversorgung der Angestellten im öffentli- 
chen Dienst zu rechnen? 

VIL 3. Abgeordneter Wird die Neuregelung der Altersversorgung 
Schmitt- der Angestellten im öffentlichen Dienst die 

Vockenhausen Versorgung derjenigen Angestellten beson- 

ders verbessern, die erst nach 1945 im vor- 
gerückten Lebensalter in den öffentlichen 
Dienst getreten sind? 

VIL 4. Abgeordneter Ist die Bundesregierung nicht der Meinung, 
Rollmann daß es eine gesetzliche Meldepflicht für kör- 

perlich und geistig behinderte Kinder geben 
sollte? 


Ist es richtig, wie die Genfer UN-Flüchtlings- 
kommission feststellt, daß man in der Bundes- 
republik Flüchtlinge abschiebt, die im freien 
Teil Deutschlands Freiheit und Brot suchen? 


Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
in Zukunft zu verhindern, daß Menschen, die 
bei uns Zuflucht suchen, wieder in die Un- 
freiheit zurückgeschickt werden? 

Ist die Bundesregierung bereit, im Einver- 
nehmen mit den Landeskriminalämtern über 
das Bundeskriminalamt in Wiesbaden Empfeh- 
lungen an alle deutschen Kreditinstitute zu 
geben mit dem Ziel, einen wirksameren Schutz 
dieser Institute gegen Raubüberfälle zu ge- 
währleisten? 


VIII. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 


VIIL 1. Abgeordneter Sind die steuerlichen Freibeträge für auswär- 
Dr. Schmidt tige Unterbringung der Kinder in der Aus- 

(Wuppertal) bildung, insbesondere bei unbeschränkt steu- 

erpflichtigen Deutschen im Ausland, die ihre 
Kinder im Inland internatsmäßig unterbringen 
müssen, noch zeitgemäß? 


VIL 7. Abgeordneter 
Opitz 


VIL 6. Abgeordneter 
Leicht 


VIL 5. Abgeordneter 
Leicht 
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VHI. 2. Abgc^ordnetei In welchem Verhältnis sl('ht die Cj(‘Scuntsiimme 
Varelmann dei RiihesIcindsgehälUM' ((diischlielilich (Um- iür 

„131er") zu der Sunuiie der (j(*hdller der ak- 
tiven Beamten? 

Ist mit der Genehmigung des dem Bundes- 
v'erteidigungsminist('r v(u liegenden Kosten- 
\ oranschlages lüi di(' ^/erlegiing (h's Sdiieß- 
ptdtzes Landsluhl noch in diesem Jahr zu 
rechnen? 

Wird die Bundesregierung bei der Anlegung 
d(*s neuen Schießplatzes im Benuch der Ge- 
meinde Ramstein (gemannt. Schießptatz Spes- 
bach) die Schußrichtung so bestimmen, daß 
eine Gefährdung di*s nahe vorbeifliesseiiden 
Veukehrs ansgesdilossen und die AnsicKihing 
von Betrieben nicht boeinträchtigt wird? 

Beabsichtigt der Bundesfinanzminister, im 
IJinblirk auf die Entscheidung des Biindcvs- 
finanzhofes, wonach zwar Vätc'r und Scliwie- 
gc'rväter, nicht aber jungverheiratete Ehc^leiite 
selbst die Aufwendungen für die* Erslbeschaf- 
lung einer Wohnungseinrichtung als außer- 
gc'wöhnliche Belastung geltend machen kim- 
nem, im Sinne einer Gleichmäßigkeit der Be- 
st c^uorung dem Dcnitschcui Bundestag eine 
Äiuleriing der bet reifenden Vorschriften vor- 
/ uschlagen? 


IX, Geschäftshoreich des Buiidesminisfers für Wirtschaft 

IX. 1. Abgeordneter Ist den Bundesrc^gieriing die Zusammcuistelliing 

Dr. Arndt dcu' DcMitsdicm Bundc'sbank bc^kaimt, nadi 

(Berlin) der die» statistisch c'rfaßle wie statistisch 

nicht erfaßte' Kapittdeinhihr im 3. Quarla.l 
Ibbr) berc'its wiedc-'i c'inc'ii Nc'llo-Bt'lrag von 
2,7 Milliardc'n l^M eireicht hat? 

IX. 2. Abgeordneter Wie beurtc'ilt dic' Biindc'src'gierung ctie in 

Dr. Arndt P'iage IX 1 c'i wähnle Wende in der dcaitschcm 

(Berlin) Kapilalbilcinz? 

IX. 3. Abgeordnete Wird die Bundc^sregierung zui Ertc'ichterung 

Frau Meermann der im Bulletin des Prc^'ssc'- und Inforinations- 

aintes der Bundesregierung Nr. ISb vom 
2(>. November 1965 empfohlenen Preis ver- 
gleiche darauf himvirkon, daß die Preisver- 
zc'ichnisse der Melzgereicm in größerem Schrift 
gc'druckl und an gut sichtbarer Stelle» in den 
Schaufenstern aiiscjehängt werdem? 

IX. 4. Abgeordnete Wann ist mit dem i'rsten Verdlfenl lichiingcn 
Frau Meermann des Warentosüiistituls zu reclineii? 


VIII. 5. Abgeordneter 
Schmitt- 
Vockenhausen 


VIII. 4. Abgeordneter 
Dr. Marx 
(Kaiserslautern) 


VIII. 3. Abgeordneter 
Dr, Marx 
(Kaiserslautern) 


5 



Drudcsadie V/76 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


X. Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

X. 1. Abgeordneter Ist die Landwirtschaftliche Rentenbank Ikü 
Ertl Kreditbewilligungen gezwungen, an Hand d(M- 

von den Länderministerion vorg(dc^gten Listem 
für Mindestgrößen von bäuerlichen Familien- 
betrieben zu verfahren? 

X. 2. Abgeordneter Wird die Bundesregierung auch weiterhin bcd 

Ertl den Verhandlungen üben- die' Agrartincur/i(- 

rung an dem Junktim von Zucker- und Milch- 
marktregelung festhalten? 

X. 3. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß durch 
Rehs den Bewilligungsstopp im August 1965 allein 

in den Ländern Nordrhcin-Westtalen, Baden- 
Württemberg und Niedersachsen schätzungs- 
weise rd. 1800 Anträge auf Gewährung von 
Siedlungskrediten zwar entgegengenommen, 
aber nicht bewilligt werden konnten und so- 
mit in das Haushaltsjahr 1966 hinübergenom- 
men werden müssen, mit der Folge, daß echb' 
neue Vorhaben im Jahresprogramm 196() nicht 
gefördert werden können? 

X, 4. Abgeordneter Ist sich die Bundesregierung darüber im kla- 
Rehs ren, daß als weitere Folge der in Frage X 3 

erwähnten Kürzung neue Eingliederungsan- 
träge von den zuständigen Bewilligungsbe- 
hörden überhaupt nicht mehr angenommem 
werden und daß diese sich vor die Notwen- 
digkeit gestellt sehen, für die Dauer einc^s 
Jahres eine völlige Antragssperre zu verhän- 
gen, weil sie infolge der Mittelkürzuncjcm dem 
unerledigten Antragsstau nicht noch längen 
vor sich herschieben können? 

X. 5. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß sich 

Dr. Tamble deutsche Fischer im dcmtsch-dänischen (h enz- 

gebiet über Schwierigkeiten beklagen, dm 
beim Fischen in den Grenzgebieten dadurch 
entstehen, daß die dänischen Behördem ihre 
Fischereigrenze nicht von der Festhmdküstc', 
sondern von der Grenze des FestlandsochiJs 
aus bemessen? 

X. 6. Abgeordneter Wie steht die Bundesregierung zu dem Vor- 

Dr. Tamble schlag der Fischer im deutsch-dciuischcm 

Grenzgebiet, ein deutsches Ins])ektionsschilf 
zum Schutz und zur Hilfe für die Fisduuc'i in 
den Grenzgewässern einziisetzen? 

X. 7. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung, in ahseh- 

Baiier (Würzburg) l)arer Zeit den Entwurf ebnes Bundeswald- 
gesetzes vorzulegen? 
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XI. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Arbeit und Sozialordnung 

XI. 1. Abgeordneter Wie hoch ist in etwa der Anteil der Renten- 
Varelmann leistungen, die auf Grund freiwilliger Versi- 

cherung an wirtschaftlich Selbständige und 
deren Familienangehörige gezahlt werden, 
an dem Gesamtaufwand? 

XL 2. Abgeordneter In welchem Verhältnis steht in der Renten- 
Varelmann Versicherung der Arbeiter und der der Ange- 

stellten die Rentenleistung zu der Gesamt- 
summe der Löhne und Gehälter der Arbeiter 
und Angestellten? 

Ist die Bundesregierung bereit, dafür Sorge 
zu tragen, daß die Nachuntersuchungen von 
Kriegsbeschädigten, deren Versorgungsrenten 
bereits abschließend festgesetzt wurden, zu- 
künftig unterbleiben? 

XI. 4. Abgeordnete Ist es richtig, daß volljährige Vollwaisen 

Frau Dr. keine Ausbildungsbeihilfe erhalten, weil sie 

Diemer-Nicolaus selbst nicht antragsberechtigt seien? 

XI. 5. Abgeordneter Könnte auf dem Wege einer Verordnung die 
Flämig Möglichkeit geschaffen werden, daß die zu- 

ständigen Direktoren der Arbeitsämter er- 
mächtigt werden, arbeitsfähige, arbeitswillige 
und vermittlungsfähige Arbeitslose, die we- 
gen ihres Alters aus ihrem Betrieb entlassen 
wurden und Anspruch auf Arbeitslosenunter- 
stützung haben, aber wegen des fortgeschrit- 
tenen Alters vom Arbeitsmarkt nicht mehr 
aufgenommen werden, von der Meldekon- 
trolle nach § 179 AVAVG zu befreien? 

XL 6. Abgeordneter In welcher Weise gedenkt die Bundesregie- 
Glombig rung „eine Koordinierung der Rehabilitations- 

maßhahmen und eine Angleichung der Lei- 
stungen — unbeschadet der jeweiligen Ko- 
stenträgerschaft — mit dem Ziel einer ganz- 
heitlichen und zeitgemäßen Eingliederung an- 
zustreben", wie es der Deutsche Ausschuß für 
die Eingliederung Behinderter in Arbeit, Beruf 
und Gesellschaft, dem auch Vertreter der 
Bundesregierung angehören, in seiner Ent- 
schließung vom 14. Juni 1965 gefordert hat? 

In welcher Weise will die Bundesregierung 
die Forderung des Deutschen Ausschusses für 
die Eingliederung Behinderter in Arbeit, Beruf 
und Gesellschaft realisieren und die Hilfe für 
die Eingliederung Schwerbehinderter, insbe- 
sondere für Querschnittsgelähmte, für Kinder 
mit angeborenen Gliedmaßenschädigungen 
und für geistig-seelisch Behinderte, durch 
Schließung bestehender Lücken weiter ver- 
bessern? 


XL 7. Abgeordneter 

Glombig 


XL 3. Abgeordneter 
Fritsch 
(Deggendorf) 
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XL 8. Abgeordneter Warum hat die Bundesregierung die Rechts- 
Glombig Verordnungen zu § 564 (orthopädische Versor- 

gung) und zu § 568 (Berufshilfe) des Unfall- 
versicherungs-Neuregelungsgesetzes, das be- 
reits am 9. Mai 1963 verkündet worden ist, 
bis heute nicht vorgelegt? 


XII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 


XIL 1. Abgeordneter Wann wird die Hauptverwaltung der Deut- 
Dr. Mommer sehen Bundesbahn schriftlich gegenüber dem 

Land Baden-Württemberg die Zusicherung der 
Zahlung des Kostenanteils der Bundesbahn am 
Bau der Bahnüberführung in Tamm, Kreis 
Ludwigsburg, geben? 

XIL 2. Abgeordneter Wird der Güterverkehr auf der Bottwartal- 

Dr. Mommer bahn aufrechterhalten? 

XIL 3. Abgeordneter Ist ein 4-spuriger Ausbau der Bundesstraße 11 

Fritsch zwischen Deggendorf und München vorgese- 

(Deggendorf) hen? 

XII. 4. Abgeordneter Wann ist unter Berücksichtigung des derzei- 

Fritsch tigen Standes der Planungsarbeiten mit dem 

(Deggendorf) Beginn des Ausbaues der Autobahn Regens- 

burg — Passau zu rechnen? 

XIL 5. Abgeordneter Ist es erforderlich, die Koblenzer Eisenbahn- 
Buchstaller brücke höherzulegen, weil die Personenschiff- 
fahrt auf der Mosel bei Pegelständen über 

2,50 m die Brücke nicht mehr durchfahren 
können? 

XIL 6. Abgeordneter Gibt es Berechnungen über die Kosten für 

Buchstaller eine Höherlegung der Koblenzer Eisenbahn- 

brücke? 

XIL 7. Abgeordneter Ist der Bundesverkehrsminister bereit, zum 
Dr. Müller-Emmert Zwecke der Entlastung der sehr stark befah- 
renen Bundesstraße von Kaiserslautern nach 
Neustadt (Weinstraße), die auf dieser Strecke 
durch ein sehr enges Tal führt und in diesem 
Bereich nur mit ganz erheblichen Kosten aus- 
gebaut werden kann, eine Schnellstraße zu 
planen und zu bauen, die von der Autobahn 
in der Nähe des Forsthauses „Schorlenberg" 
bei Kaiserslautern abzweigt und als Höhen- 
straße direkt nach Neustadt (Weinstraße) 
führt? 

XIL 8. Abgeordneter Ist es richtig, daß bei der Verwirklichung der 
Feilermaier Pläne zum Ausbau des Schnellstreckennetzes 

der Deutschen Bundesbahn im süddeutschen 
Raum der Knotenpunkt Ulm-Hauptbahnhof 
verlegt werden muß? 
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XII. 9. Abgeordneter Ist nach den in Frage XII/8 genannten Plänen 
Feilermaier der dann notwendige Zubringerverkehr sicher- 

gestellt? 

XIL 10. Abgeordneter Hat die Bundesregierung aus der Tatsache, 
Schwabe daß unlängst ein mit dem. Stahlschleppseil 

abgerissener Reklameballon die Luftfahrt ge- 
fährdet hat, Konsequenzen gezogen? 

XII. 11. Abgeordneter Hält die Bundesregierung den Fesselballon 
Schwabe als Werbemittel für unentbehrlich? 

XII. 12. Abgeordneter Bejaht die Bundesregierung die Dringlichkeit 
Genscher des Ausbaus der anbaufreien Zubringerstraße 

vom Sportplatz Höfen zur Autobahnauffahrt 
Wuppertal-Ost? 

XIL 13. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß seit der 
Genscher im Zusammenhang mit dem Bau der Autobahn 

Leverkusen — Kamen durchgeführten Schwel- 
me-Kanalisierung bei stärkeren Niederschlä- 
gen die Anlieger der Jesinghauser-, Dahler- 
Straße, Höfen seit sechs Jahren durch Über- 
schwemmungen in eine unerträgliche Lage 
kommen? 

XIL 14. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, in Verbindung 
Genscher mit dem Bau der Zubringerstraße den Bau 

eines Entlastungskanals für den Schwelme- 
Kanal zu unterstützen? 

XIL 15. Abgeordneter Hat der Bundesverkehrsminister geprüft, ob 

Dr. Tamble die in einer Hörfolge des Westdeutschen 

Rundfunks mitgeteilte Meldung zutrifft, wo- 
nach bei einer Kontrolle in einem bestimmten 
Zug bis zu 50 Prozent Reisende ohne gültigen 
Fahrausweis festgestellt worden seien? 

XIIL Geschäftsbereich des Bundesministers für 
das Post- und Fernmeldewesen 

XIIL 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 

Dr. Besold Postbeamten-Krankenkasse als einzige der 

bestehenden Krankenkassen die Schielbe- 
handlung nach ihrer Satzung als Vertrags- 
leistung ausschließt? 

XIIL 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, auf eine Än- 
Dr. Besold derung der in Frage XIII/1 genannten Bestim- 

mung im Sinne einer ausreichenden Behand- 
lung dieser Sehschäden einzuwirken? 

XIIL 3. Abgeordneter Hat die Bundesregierung von dem Urteil des 
Dr. Rinderspacher Landgerichts Hildesheim (15 262/64) vom 

12. Mai 1964 Kenntnis genommen, das besagt, 
daß es Sache des Schuldners sei festzustellen, 
ob ein durch Zahlkarte einbezahlter Betrag 
auch tatsächlich auf dem Konto des Gläubigers 
gutgeschrieben wurde? 
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XIIL 4. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Auffassung, 
Dr. Rinderspacher daß es unbillig ist, wenn die mögliche Haftung 
der Deutschen Bundespost nach § 14 des Post- 
gesetzes bereits nach sechs Monaten erlischt? 


XIIL 5. Abgeordneter Wird die Bundesregierung dafür eintreten, 
Dr. Rinderspacher daß Entschädigungansprüche noch innerhalb 
eines Jahres geltend gemacht werden können? 


XIIL 6. Abgeordneter 
Könen 
(Düsseldorf) 


Hat die Bundesregierung Nachforschungen da- 
rüber angestelit, wie es kam, daß die am 
28. August 1965 erschienene Briefmarke „125 
Jahre Briefmarken" bereits nach 14 Tagen an 
den Postschaltern nicht mehr zu erhalten war? 


XIIL 7. Abgeordneter 

Könen 

(Düsseldorf) 


Wie hoch war die Auflage der Briefmarke 
„125 Jahre Briefmarken", die bis zu dem in 
Frage XIII/6 genannten Zeitpunkt an den Post- 
schaltern greifbar war? 


XIV. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Wohnungswesen und Städtebau 


XIV. l. Abgeordneter 
Weigl 


XIV. 2. Abgeordneter 
Weigl 


XIV. 3. Abgeordneter 
Weigl 


XIV. 4. Abgeordneter 
Strohmayr 

XIV. 5. Abgeordneter 
Strohmayr 


XIV. 6. Abgeordneter 
Strohmayr 


Welche Erfahrungen hat die Bundesregierung 
mit den eingeleiteten Maßnahmen zur Förde- 
rung des Wohnungsbaues für alte Menschen 
gemacht? 

Trifft es zu, daß im Haushaltsjahr 1965 noch 
unerledigte Anträge von Trägern des Alten- 
wohnheimbaus vorliegen, da der Haushalts- 
ansatz bereits Mitte des Jahres ausgeschöpft 
war? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
das angelaufene Programm des Wohnungs- 
baues für alte Menschen erfolgreich weiter- 
zuführen? 

Ist das „Reichsheimstättengesetz" Bundes- 
oder Landesrecht geworden? 

Weiche Auffassung Vertritt die Bundesregie- 
rung hinsichtlich der Festsetzung des Ver- 
kaufspreises beim Verkauf einer Heimstätte 
(Verkehrswert oder Errichtungswert)? 

Plant die Bundesregierung eine Neufassung 
und Angieichung des Reichsheimstättenge- 
setzes vom 23. November 1937 an die heutige 
Rechts- und Sachlage? 


Bonn, den 3. Dezember 1965 
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